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290.
Ein Fund von Acanthocinus reticulatus 
RAZOUMOWSKI (Coleoptera, Cerambycidae)
W ährend meines Ehrendienstes in der Natio­
nalen Volksarmee konnte ich etwa 3 km süd­
östlich von Storkow /M ark (Kreis Beeskow) in 
der Nähe des Kleinen Griesensees am 10. 7.
1984 spät abends auf frisch geschältem K iefern­
holz (trockener Kiefernbestand auf sandigem 
Untergrund) ein Männchen des Zimm erbocks 
Acanthocinus reticulatus RAZOUM OW SKI 
fangen. Der ausgedehnte K iefernforst ist w ahr­
scheinlich nicht bzw. äußerst selten besammelt 
w orden und industriell sowie anderweitig kaum 
belastet und deshalb entomologisch bestimmt 
interessant.
Regelm äßig konnte ich dort auch den Puppen­
räuber Calosoma sycophanta  L. beobachten. 
Der M ulm bock Ergates faber  L. und der Säge­
bock Prionus coriarius L. wurden von mir 
mehrmals an Kiefernstubben gesehen. Ans 
Licht kamen außer Ergates faber  L. vereinzelt 
die M alachiteule Calotaenia celsia  L. und ein­
mal der W alker Polyphylla fu llo  L. Der Rosen­
käfer Cetonia aurata L. ist ebenfalls im  ge­
nannten Gebiet zumindest jahrweise sehr zahl­
reich. So fand ich 1984 im Frühjahr in einer 
mit blühender Zypressenwolfsm ilch (Euphor­
bia cyparissias L.) bestandenen Senke mit R o­
binienjungwuchs (Robinia pseudoacacia L.) 
außergewöhnlich viele Exemplare dieser Art. 
Vielleicht 500 bis 1 000 Tiere flogen in diesem 
Gebiet von etwa 0,3 ha umher bzw. saßen auf 
verschiedenen Pflanzen.

Anschrift des Verfassers :
W. Röhricht 
Pf. 386
Bornholzweg 31 
Quedlinburg 
DDR - 4300

M ITTEILUNGEN

37.
10 Jahre Fachgruppe Entomologie Stendal
Die Fachgruppe „Entom ologie“ Stendal wurde 
am 30. N ovem ber 1975 auf der 1. Bezirkstagung 
für Entom ologie in Magdeburg gegründet. Den 
Vorschlag dazu unterbreitete der damalige 
Vorsitzende der Fachgruppe Magdeburg, Dr. 
GERHARD DOBERITZ, w ofür w ir ihm heute 
noch Dank schulden.
An diesem Tage waren vier Interessenten aus 
Stendal anwesend, die sich den Insekten ver­
schrieben hatten. Zum Vorsitzenden wurde, an 
Ort und Stelle HANS K O LA R gewählt. Er 
hatte bereits jahrelange Erfahrungen auf dem 
Gebiet der Entom ologie gesammelt und war

als einziger von uns M itglied des K ulturbun­
des. So begann unsere kollektive Arbeit auf 
dem Gebiet der Insektenkunde.
Doch auf dieser Basis w ollten w ir nicht Weiter­
arbeiten. Deshalb fand am 26. Januar 1977 im 
W inkelm annklub des Kulturbundes Stendal 
eine weitere Versammlung statt, auf der w ir 
als Fachgruppe der Kreisorganisation Stendal 
eingeschrieben wurden. Danach wurden alle 
M itglied des Kulturbundes. Damit w ar unsere 
Tätigkeit offiziell anerkannt.
In den nächsten Jahren stieg die M itglieder­
zahl bis auf 11 Bundesfreunde an, reduzierte 
sich dann aber w ieder um drei, so daß heute 
unsere Fachgruppe eine Stärke von acht M it­
gliedern aufweist.
In der Zeit unseres Bestehens als Fachgruppe 
haben w ir die Großschmetterlingsfauna des 
Kreises Stendal erforscht. A ber nicht nur die 
Schmetterlinge, auch andere Insektenordnun­
gen finden unsere Beachtung. Im Ergebnis die­
ser Tätigkeit konnten w ir auf dem Territorium  
unseres Heimatkreises insgesamt feststellen: 

685 Großschmetterlingsarten 
31 Libellenarten 
38 Bockkäferarten 

112 Rüsselkäferarten 
5 Arten W eberknechte 

Weitere Insektenordnungen bzw. -fam ilien  sind 
in Bearbeitung und werden in der komm enden 
Zeit zusammengestellt. Im Rahmen unserer 
Arbeit beteiligen w ir uns aktiv an dem großen 
Projekt „Insektenfauna der D DR“ . Neben der 
entomologischen Tätigkeit führen w ir eine 
Fachgruppenchronik, die alle unsere A ktivi­
täten widerspiegelt, und gewährleisten die 
entomogeographische Kartierung der Tagfalter 
des Bezirkes Magdeburg.
Da unsere Heimatstadt Stendal die Hauptstadt 
der A ltm ark ist, haben w ir uns entschlossen, 
unsere Arbeit nicht nur auf den Kreis Stendal 
zu beschränken, sondern auf die gesamte A lt­
mark auszudehnen, einem interessanten Land­
schaftsgebiet im Norden des Bezirkes M agde­
burg. W ir schätzen ein, daß w ir auf speziellen 
Gebieten der Insektenkunde keine Spezialisten 
werden können. Aber w ir w ollen umfassendes 
M aterial zur Insektenfauna der Altm ark Z u ­
sammentragen und erarbeiten dazu eine ent­
sprechende Dokumentation. Aus Anlaß unseres 
zehnjährigen Bestehens w urde deshalb von 
m ehreren M itgliedern der Fachgruppe der 
Wunsch geäußert, unserer Fachgruppe einen 
neuen, w irkungsvolleren Namen zu geben. A u f 
der Fachgruppenversammlung am 25. Februar 
1986 wurde der Beschluß gefaßt, sie mit dem 
Namen Fachgruppe „Entom ofaunistik A lt­
m ark“ zu benennen. Dieser Name ist für uns 
Verpflichtung und soll mit dazu dienen, daß 
durch unsere entomologische Tätigkeit dem 
kulturpolitischen Schaffen des Kulturbundes 
der DDR Rechnung getragen wird. Damit 
komm t auch die Bereitschaft aller Freizeit­
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entomologen unserer Interessengemeinschaft 
zum Ausdruck, weiterhin aktiv tätig zu sein, 
nicht zuletzt aus Anlaß des X I. Parteitages der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands. 
Angesichts der in den zurückliegenden 10 Jah­
ren erreichten Ergebnisse sei allen unseren 
M itgliedern für ihre ständige M itarbeit der 
Dank ausgesprochen. Besonderer Dank gebührt 
der Leitung der Fachgruppe. So dem Vorsitzen­
den Bdfr. FRED-W ALTER KÖNECKE für die 
geleistete Arbeit bei der Leitung der Fach­
gruppe, Bdfr. M ANFRED HEINEMANN für 
seine besonderen Aktivitäten bei der Durch­
führung von Exkursionen und dem Bdfr. PE­
TER STROBL für die jederzeitige zuverlässige 
Erledigung aller schriftlichen Arbeiten.
Um dies auch materiell zu dokumentieren, er­
hielten die Bdfr. K OLAR, HEINEMANN und 
STROBL auf dem Fachgruppenabend am
16. Dezember 1985 eine vom  Vorsitzenden Bdfr. 
KÖNECKE selbstgefertigte kunstvolle Plakette 
als Auszeichnung überreicht. Das war eine ge­
lungene Überraschung.
W ir möchten an dieser Stelle auch nicht ver­
säumen, uns bei all denjenigen Bundesfreun­
den zu bedanken, die durch ihre Unterstützung 
mit dazu beigetragen haben, daß das zusam­
mengetragene Material ordnungsgemäß be­
stimmt und so für unsere Lokalfauna erfaßt 
werden konnte. In dieser Hinsicht wünschen 
w ir uns viele weitere Jahre erfolgreiche fau- 
nistische Arbeit bei der Erforschung der Ento- 
mofauna und gute Zusamm enarbeit mit ande­
ren Fachgruppen und Freizeitentomologen. 
Unsere Bemühungen gelten auch weiterhin 
dem  Projekt „Insektenfauna der DDR“ , und 
w ir wünschen dazu allen Bearbeitern viel Er­
folg.

Anschrift des Verfassers :
Peter Strobl
G eorgi-D im itroff-Straße 44 
Stendal, DDR - 3500

38.
Arbeitsgemeinschaft Insektenzucht
In einem  orientierenden Schreiben wurden im  
Herbst 1985 einige bekannte Interessenten für 
eine Arbeitsgem einschaft Insektenzucht ge­
w orben. Der ZF A  Entom ologie hat die be­
stehenden ersten Vorstellungen gebilligt, auf 
deren Grundlage eine solche A G  w irken 
könnte.
Dies sind bislang folgende Punkte:
1. D ie A G  ist für Bearbeiter a l l e r  Insekten­

ordnungen offen.
2. Die Zucht heim ischer Arten stellt das 

Hauptarbeitsgebiet dar.
3. Tropische Insekten könnten m  i t gezüchtet 

werden.
4. Die gezüchteten Exem plare sind nicht zum 

Verkauf bestimmt, Tausch ist möglich.

5. Es werden Inform ationsblätter angestrebt 
und in noch festzulegenden Abständen ver­
öffentlicht, die folgenden Inhalt haben könn­
ten:
— Zuchtberichte
— interessante Einzelbeobachtungen
— Tauschrubrik (Zuchtmaterial, Utensilien. 

Bücher usw.)
— Bitten um  M itarbeit und Unterstützung 

bei der Klärung bestimmter Fragen.
6. Durchführung von  Fachtagungen und 

Tauschtagen (jährlich).
7. Regelm äßige Publikation interessanter Er­

gebnisse in den „E ntom ologischen Nach­
richten und B erichten“ und Förderung der 
bildlichen Dokumentation.

8. Die M itarbeit von K ollegen sozialistischer 
Länder in der AG ist möglich.

Ich bitte um weitere Vorschläge und um die 
Zuleitung interessanter Zuchtberichte und 
Einzelbeobachtungen sowie Angebote zur K o­
ordinierung des Tausches. Ein bis zwei enga­
gierte Entom ologen sollten sich noch bereit er­
klären, diese A G  organisatorisch m it zu tra­
gen.
Es soll damit keine neue Organisationsform  
schlechthin geschaffen werden, sondern der 
Gedanke der w issenschaftlichen Insektenzucht 
m it gesichertem Wissen allen Interessenten 
und dem Naturschutz rasch erschlossen w er­
den.
Ich bitte herzlich um  Ihre M itarbeit und er­
w arte w eitere Anregungen.

Dr. sc. med. Thomas M üller 
Bruno-Baum -Straße 17 
Gransee 
DDR - 1430

39.
10 Jahre Fachgruppe Entomologie 
in Brandenburg/Havel

A m  11. 2. 1987 konnten die 20 M itglieder der 
Fachgruppe Entomologie in Brandenburg/Havel 
auf ein lOjähriges Bestehen zurückblicken. 
Innerhalb dieser Zeit wurde diese Fachgruppe 
zu einer beständigen Forschergemeinschaft auf 
dem  Gebiet der Insektenkunde.
Vorrangig werden Großschmetterlinge und K ä­
fer  bearbeitet, aber auch Kleinschmetterlinge, 
Libellen, Heuschrecken und Ohrwürmer w er­
den erfaßt. So konnten bisher fü r die Kreise 
Brandenburg und Rathenow etwa 2 050 K äfer-, 
280 Kleinschmetterlingsarten, 771 Großschmet­
terlinge, 30 Libellen, 25 Heuschrecken und 
4 Ohrwürmer nachgewiesen werden. Fauni- 
stisch sind z .B . folgende Funde interessant:
Coleoptera:
Staphylinidae : Lesteva sicula heeri, von
4 Fundorten in der DDR befinden sich 2 im
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Kreis Brandenburg (Rietz, 1978, ZERCHE, UH- 
LIG ; Krahne, 1986, LIEBENOW)
Hydrophilidae : Cryptopleurum  subtile (Bran­
denburg, 1978, LIEBENOW)
2. Fundort für die DDR
Ceram bycidae: Strangalia arcuata (Genthin,
1985, BLOCHW ITZ) Nachweis der Bodenstän­
digkeit in der DDR
Scolytidae: Pityophthorus carniolicus (Boll- 
mannsruh, 1986, LIEBENOW)
Neu für die DDR
Microlepidoptera :
Cram bidae: Agriphila latristria (Rathenow, 
1982, BLACKSTEIN)
Neu für die DDR
Tortricidae: Pam m ene agnotana (nördlich Ra­
thenow, 1977, BLACKSTEIN)
Neu für die DDR
Pyraloidae : Evergestis aeneodis (Rathenow, 
EICHSTÄDT)
2. Falter für die DDR
Macrolepidoptera :
Lycaenidae: Lycaena eum edon  (Grimmenthal, 
Bezirk Suhl, 1984, KÜHNE) 
große Seltenheit
Geom etridae: Cosymbria pupillata (Buchow bei 
Nennhausen, JASCHKE)
3. Falter fü r die DDR

Hymenoptera:
Siricidae: Urocerus taiganus (Brandenburg,
1979, BLOCHW ITZ)
Neu für die DDR
10 Jahre Fachgruppenarbeit bedeuten u. a.: 
443 Veranstaltungen, davon 119 Lichtfänge, 
29 Großexkursionen (3 bis 14 Tage), 101 Zusam­
menkünfte, 137 Exkursionen.
Seit 1978 gibt die Fachgruppe ein Inform ations­
material ihrer Arbeit, „Brandenburger Ento­
mologische Nachrichten“ , heraus. In über 500 
Beiträgen wurde bisher über die entom ologi­
sche Arbeit berichtet. Es sind sowohl kleine 
Meldungen über interessante Arten, Urlaubs­
berichte mit Fanglisten, Kurzberichte von den 
Zusamm enkünften und gemeinsamen Exkur­
sionen bis zu wissenschaftlichen Abhandlungen 
enthalten. 10- und mehrjähriges systemati­
sches Forschen führt zu einer Fülle von Daten. 
Ein Teil davon w ird seit kurzem zentral erfaßt 
und zu einer bezirklichen Kartierung zusam­
mengestellt. Für die Kreise Brandenburg und 
Rathenow sind Kreisfaunen in Vorbereitung. 
Seit 1981 ist die Fachgruppe Entom ologie für 
den Bezirk Potsdam Bezirksfachgruppe. So 
wurde im  Novem ber 1983 ein Treffen der Ento­
mologen des Bezirkes Potsdam durchgeführt. 
Für den Februar 1988 ist eine zweite Zusam ­
menkunft geplant. K. Liebenow
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